
Dr. Ebel & Co.  
Ingenieurgesellschaft für Geotechnik  
und Wasserwirtschaft mbH 

Dr. Ebel & Co. GmbH, St.-Ulrich-Straße 21, 88410 Bad Wurzach 

 
 

Geschäftsführer: Zweigstelle Bayern: Bankverbindung: Sitz: Bad Wurzach – Arnach 
Dipl.-Geol.  Norbert Dostler Leiterberg 5a Volksbank Biberach eG Gerichtsstand: Leutkirch i. A. 
Dr.-Ing. Olaf Düser 87488 Betzigau IBAN: Handelsregister: HRB 610617 
Dipl.-Geol.  Peter Lath Tel.   08304 / 9298-26 DE 74 63 0901 0001 4284 6007 Steuernummer: 91060/31136 
Dipl.-Ing. Stefan Niefer Fax. 08304 / 9298-36 BIC: ULM VDE 66  
Dr. rer. nat. Michael Strohmenger    
 

Geotechnik     Baugrunduntersuchungen      Erdstatik 

Gründungsberatung    Hydrogeologie    Steine-Erden 

 
Telefon 07564 /94897-10    Telefax 07564 /94897-99 

E-Mail info@geotechnik-ebel.de 

 

 

Geotechnischer Kurzbericht 
zur Datenrecherche und Ersterkundung 

 
Erweiterung Gewerbepark Wasserstall 

in Bad Waldsee 

bearbeitet im Auftrag der 

Stadt Bad Waldsee 
Ravensburger Straße 3 

88339 Bad Waldsee 

Bad Wurzach-Arnach, den 11.01.2023 

Projektnummer: 221106 



 

 
Bad Waldsee, Erweiterung Gewerbepark Wasserstall 
Geotechnischer Kurzbericht vom 11.01.2023 Projekt Nr. 221106 Seite 2 

Inhalt 

1 Vorgang und Veranlassung 

2 Geographische und geologische Situation, Schichtenfolge 

3 Geotechnische Charakterisierung der Schichten 

4 Grundwasserverhältnisse 

5 Zusammenfassung, abschließende Bemerkungen 

Anlagen 

 Lagepläne 

1.1 Übersichtslageplan   M 1:25.000 

1.2 Lageplan Ersterkundung mit geologischer Karte   M 1:5.000 

1.3 Lageplan Ersterkundung mit Luftbild und Planung  M 1:5.000 

 Aufschlüsse / Profile 

2.1-10 Geotechnische Profile   M d. H. 1:50 

Beilagen 

1 Geologisches Landesamt Baden-Württemberg: Auszug Geologische Karte 1:25.000, 
Blatt 8024 Bad Waldsee (eine Seite) 

2 Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau (LGRB): Aufschlussarchiv, Lageplan 
und 21 Aufschlüsse (zehn Seiten) 

3 Dr. Ebel & Co. GmbH: Bad Waldsee, Erweiterung Gewerbegebiet Wasserstall, 
AZ 071201: Lagepläne und Profile von Baggerschürfen und Nutsondierungen (neun 
Seiten) 

4 Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau (LGRB): Abfrage aus dem Informati-
onssystem Oberflächennahe Geothermie (ISONG) (sechs Seiten) 

5 Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg (LUBW): Schutzgebiete (eine Seite) 

6 Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung Baden-Württemberg (LGL): Histo-
rische Luftbilder aus den Jahren 1968, 1977, 1986, 2001, 2006, 2013, 2016 (sieben 
Seiten) 

7 Regierungspräsidium Stuttgart, Kampfmittelbeseitigungsdienst Baden-Württemberg: 
Bad Waldsee, Gemeindegebiet, Luftbildauswertung Kampfmittel (eine Seite) 

Unterlagen 

[U1] SIEBER CONSULT GMBH, Lindau: 

a) Städtebaulicher Entwurf Alternative 1.2, Lageplan als PDF und DWG, per E-Mail am 
30.11.2022 

b) Digitales Geländemodell (DGM) als DWG, per E-Mail am 30.11.2022 

[U2] SCHRANZ + CO. INGENIEURGESELLSCHAFT FÜR BAUWESEN MBH, Bad Saulgau: 



 

 
Bad Waldsee, Erweiterung Gewerbepark Wasserstall 
Geotechnischer Kurzbericht vom 11.01.2023 Projekt Nr. 221106 Seite 3 

a) Digitales Geländemodell (DGM) als Rohdaten, per E-Mail am 05.12.2022 

b) Leitungspläne / Spartenauskünfte als PDF, per E-Mail am 09.12.2022 

c) Leitungspläne / Spartenauskünfte als DXF, per E-Mail am 12.12.2022 

[U3] DR. EBEL & CO. GMBH, Bad Wurzach: 

a) Bad Waldsee, Erweiterung Gewerbegebiet Wasserstall, Geotechnisches und 
hydrogeologisches Standortgutachten AZ 071201 vom 13.05.2008 

b) Bad Waldsee, Erweiterung Gewerbegebiet Wasserstall, Bericht zur bodenkundlichen 
Kartierung AZ 071201-2 vom 09.11.2011 

c) Bad Waldsee, Erweiterung Gewerbegebiet Wasserstall, Pumpwerk, Stauraumkanal 
und Straßendurchlass, Erschließungsstraße, Retentionsfläche, Geotechnisches und 
hydrogeologisches Gutachten AZ 071201-3 vom 29.08.2012 

d) Bad Waldsee, Recherche zu Kriegseinwirkungen auf dem Gemeindegebiet, Bericht 
zur Beurteilung der Kriegseinwirkungen im Zweiten Weltkrieg AZ 150601 vom 
03.12.2015 

[U4] GEOLOGISCHES LANDESAMT BADEN-WÜRTTEMBERG: Geologische Karte M 1:25.000, Blatt 
Nr. 8024, Bad Waldsee 

[U5] LANDESAMT FÜR GEOLOGIE, ROHSTOFFE UND BERGBAU (LGRB), Freiburg: 

a) Aufschlussarchiv, 21 Aufschlüsse 

b) LGRB-Kartenviewer, verschiedene Karten zu den Themen Geologie, Bodenkunde etc., 
abgerufen unter https://maps.lgrb-bw.de/ 

c) Informationssystem Oberflächennahe Geothermie (ISONG) 

d) Geologisch-hydrogeologisches Systemmodell Bad Waldsee, 04/2006 

[U6] LANDESANSTALT FÜR UMWELT BADEN-WÜRTTEMBERG (LUBW), Karlsruhe: Daten- und 
Kartendienste der LUBW, abgerufen unter https://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de/ 

[U7] LANDESAMT FÜR GEOINFORMATION UND LANDENTWICKLUNG BADEN-WÜRTTEMBERG (LGL), 
Stuttgart: Geoportal Baden-Württemberg, Digitaler Luftbildatlas, abgerufen unter 
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1 Vorgang und Veranlassung 

Die Stadt Bad Waldsee beabsichtigt, den Gewerbepark Wasserstall nach Nordosten hin zu er-
weitern. Die Sieber Consult GmbH, Lindau, und die Schranz + Co. GmbH, Bad Saulgau, sind 
an den Planungen beteiligt. Die Dr. Ebel & Co. GmbH, Bad Wurzach, wurde mit Beratungen 
und Begutachtungen zu verschiedenen Fragestellungen der Bereiche Geologie, Geotechnik, 
Grundwasser, Bodenkunde etc. beauftragt. 

Aufgrund der Größe des zu erschließenden Areals sowie der Vorkenntnisse, die unserem Büro 
aus früheren Untersuchungen südwestlich der Erweiterungsfläche vorliegen, wurde in einem 
ersten Schritt eine Datenrecherche durchgeführt. Relevante Ergebnisse der Recherche sind in 
den Beilagen 1-7 aufgeführt. 
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Anm.:  Zu einigen im Untersuchungsgebiet angesetzten Altaufschlüssen (s. Lageplan in Beil. 2) liegen 

dem LGRB keine Bohrprofile vor. 

Anm.:  In Beilage 3 sind Lagepläne und Profile von früheren Untersuchungen unseres Büros angehängt. 

Aus Übersichtsgründen wurden nur die am Rand der aktuellen Erweiterungsfläche befindlichen 

Profile aufgeführt. Auf Wunsch können die restlichen Profile der Baugrunduntersuchungen und 

bodenkundlichen Kartierungen übermittelt werden. 

Die Datenrecherche ergab, dass laut Geologischer Karte 1:25.000 organische Weichschichten 
im näheren Umkreis des Wassergrabens, der das Erweiterungsgebiet durchzieht, zu erwarten 
sind (s. Beil. 1 [U4]). Da bei der Erschließung der früheren Bauabschnitte ebenfalls organische 
Ablagerungen angetroffen worden waren (s. Beil. 2-3 [U3a-b, U5a]), wurde im Dezember 2022 
eine erste Erkundung durchgeführt, die auf die Verifizierung der in der Geologischen Karte dar-
gestellten Verhältnisse und die Eingrenzung der organischen Ablagerungen abzielte. Hierzu 
wurden am 15. und 16.12.2022 folgende Felduntersuchungen durchgeführt: 

•  Zehn Rammkernsondierungen RKS1-10/22 (unverrohrte Kleinbohrungen nach EN ISO 
22475-1 mit Durchmesser DN 80) mit Tiefen zwischen 1,0 m (RKS4-5-7-10) und 3,0 m 
(RKS1-2), 

•  Einmessung der Aufschlusspunkte nach Lage und Höhe mit GPS (RTK-Fix Genauigkeit 1-
2 cm). 

Anm.:  Ursprünglich war ein größeres Untersuchungsprogramm mit weiteren Rammkern- bzw. Nutson-

dierungen vorgesehen. Aufgrund der angetroffenen Verhältnisse wurde dieses Programm redu-

ziert. 

Des Weiteren wurde im Zuge der Erkundung der Oberboden im Untersuchungsgebiet in meh-
reren Teilfeldern beprobt. Die Ergebnisse hierzu werden in einem gesonderten Gutachten vor-
gestellt. 

Die Lage der Aufschlüsse ist in den Lageplänen, Anlagen 1.2-3, verzeichnet. Die Schichtprofile 
sind im Anlagenteil 2 dargestellt. 

Die Ergebnisse der Ersterkundung und der Datenrecherche werden im folgenden Kurzbericht 
erläutert. 

2 Geographische und geologische Situation, Schichtenfolge 

Geographische Situation 

Der Gewerbepark Wasserstall befindet sich entsprechend der Darstellung im Übersichtslage-
plan, Anlage 1.1, am nördlichen Stadtrand von Bad Waldsee zwischen der Bundesstraße 30 
und der nach Nordosten führenden Kreisstraße 8033. Die Erweiterungsfläche schließt sich 
nordöstlich an die bereits erschlossenen Bereiche (Felix-Wankel-Straße und Rudolf-Diesel-
Straße) an. Das zu erschließende Areal umfasst eine Fläche von etwa 22 ha. Es wurde bisher 
größtenteils landwirtschaftlich als Ackerflächen und Grünland genutzt und wird von einem klei-
nen Wassergraben (Riedbach) durchzogen, der das Gebiet nach Südwesten hin entwässert. 
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Die Erweiterungsfläche weist Höhenunterschiede von bis zu etwa 10 m auf und steigt generell 
nach Norden bzw. Nordwesten hin an. Südlich des Wassergrabens befindet sich eine weitere 
kleine Anhöhe, deren Südrand bereits bebaut ist. 

Geologische Situation 

Der tiefere Untergrund im Untersuchungsgebiet besteht aus Sand- und Mergelsteinen der Obe-
ren Süßwassermolasse, die im Tertiär in einem Senkungstrog am Rand der sich zum Hochge-
birge entwickelnden Alpen abgelagert wurden. Die Molasse ist nach Altaufschlüssen zu urteilen 
mehrere Zehnermeter unter Gelände zu erwarten [U5a]. 

Die Morphologie der Umgebung von Bad Waldsee ist durch den Gletschervorstoß der letzten 
Kaltzeit (Würm) geprägt. Die Erhebungen östlich und nördlich der Stadt werden von Grund- und 
Endmoränen des maximalen Vereisungsstandes aufgebaut. Während des schrittweisen Eis-
rückzugs wurden zwischen dem jeweiligen Eisrand und den vorgelagerten Endmoränenwällen 
Schmelzwasserablagerungen auf das Grundmoränenrelief geschüttet. In eisrandnahen Stau-
seen kamen feinkörnige Seesedimente, sog. Beckenablagerungen, zum Absatz. 

Die kaltzeitlichen Schmelzwasser-, Becken- und Moränenablagerungen gehen nach oben hin in 
spät- bis postglaziale See- und Bachablagerungen über.  

Die Sedimente unterliegen seit dem Ende der Kaltzeit den Einflüssen von Verwitterung und 
Umlagerung. Unter Staunässebedingungen wuchsen organische Böden wie Anmoor und Torf 
auf. 

Durch anthropogene Nutzung ist die natürliche Schichtenfolge lokal gestört bzw. verändert. 

Schichtenfolge 

Entsprechend der beschriebenen geologischen Situation wurde mit den Rammkernsondierun-
gen das folgende Grundsatzprofil erschlossen (s. Anl. 2): 

- Oberboden Anthropozän 

- Verwitterungsdecke, gegliedert in 
  Verwitterungslehm 
  Verwitterungskies 

Spät-/Postglazial 

- Beckenablagerungen, gegliedert in 
  Beckenschluff 
  Beckensand 

Pleistozän, Würm 

- Moränenablagerungen, gegliedert in 
  Geschiebelehm / -mergel 
  Moränensand / -kies 

Pleistozän, Würm 

Die natürliche Stärke des humosen Oberbodens liegt in der Größenordnung von 0,2-0,3 m.  

Die Verwitterungsdecke reicht bis in Tiefen von 0,6-0,9 m. 
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Die Moränen- und Beckenablagerungen folgen zur Tiefe. In den nordöstlichen Aufschlüssen 
(RKS1-3) wurden Beckenablagerungen angetroffen, während im südwestlichen Profil 
(RKS8-10) bindige Moränensedimente anstehen. Im zentralen Bereich der Erstuntersuchung 
(RKS4-7) wechseln sich Beckenablagerungen unregelmäßig mit bindigen und sandig-kiesigen 
Moränenablagerungen ab. Die glaziäre Schichtfolge reicht nach den Altaufschlüssen mehrere 
Zehnermeter in die Tiefe, bevor der Molassesockel erreicht wird [U5a]. 

Anm.:  Entgegen der Kartierung der geologischen Karte wurden keine organischen Weichschichten an-

getroffen. Die Existenz organischer Sedimente kann damit jedoch nicht ausgeschlossen werden. 

Die Schichtstärke etwaiger lokaler organogener Böden dürfte sich allerdings auf wenige Dezime-

ter beschränken. 

3 Geotechnische Charakterisierung der Schichten 

Die angetroffenen Schichten sind aus geotechnischer Sicht wie folgt zu beschreiben: 

Oberboden 

Der Oberboden ist in Anlage 2 nach geotechnischen Gesichtspunkten beschrieben. Eine bo-
denkundliche Beurteilung ist nicht Thema dieser Begutachtung.  

Oberboden fällt nicht in den Geltungsbereich der DIN 18300 - Erdarbeiten. Gemäß DIN 18320 - 
Landschaftsbauarbeiten stellt er jedoch einen eigenen Homogenbereich dar. 

Für die bautechnische Bewertung wird der Oberboden im Folgenden nicht weiter berücksichtigt. 
Allerdings ist er nach § 202 BauGB in nutzbarem Zustand zu erhalten und vor Vernichtung oder 
Vergeudung zu schützen, so dass im Zuge der Planung ein Verwendungskonzept für den 
Oberboden zu erstellen ist.  

Im Zuge der Ersterkundung wurden Oberbodenbeprobungen durchgeführt. Die Ergebnisse 
werden in einem gesonderten Gutachten erläutert. 

Verwitterungsdecke 

Die verbraunte Verwitterungsdecke ist überwiegend lehmig, seltener auch kiesig ausgebildet. 
Der Verwitterungslehm weist nach manueller Prüfung eine zumeist weiche, teilweise auch steife 
Konsistenz auf. 

Es handelt sich um eine nässe- und frostempfindliche Einheit, die vor allem in bindiger Form 
(Verwitterungslehm) nur gering tragfähig ist und ein erhebliches Setzungspotenzial aufweist. 

Beckenablagerungen 

Bei den Beckenablagerungen kann zwischen einer bindigen (Beckenschluff) und einer nicht 
bindigen Form (Beckensand) unterschieden werden. In den Rammkernsondierungen wurden 
überwiegend Beckenschluffe angetroffen, in die Beckensand-Lagen von einigen Dezimetern 
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Stärke eingeschaltet sind. Bei den bindigen Beckenablagerungen handelt es sich um tonige 
und feinsandige Schluffe weicher Konsistenz. Die Beckensande sind als schluffige Fein- bis 
Mittelsande zu klassifizieren. 

Die Beckenablagerungen sind als gering tragfähiger, frost- und nässeempfindlicher Untergrund 
zu bewerten. Die schluffigen Beckensande können zu Bodenverflüssigung (Liquefaktion) nei-
gen. 

Moränenablagerungen 

Die Moränenablagerungen liegen in bindiger Form als Geschiebelehm bzw. –mergel sowie in 
sandig-kiesiger Form vor. Bei den bindigen Varianten „schwimmen“ Grobkomponenten ver-
schiedener Größen in einer leichtplastischen Grundmasse („matrixgestützter Diamikt“). Zu un-
terscheiden sind der oberflächennah anstehende, angewitterte, aufgeweichte und entkalkte 
Geschiebelehm, bei dem die Matrix eine weiche Konsistenz aufweist, und der unverwitterte Ge-
schiebemergel mindestens steifer, mit zunehmender Tiefe auch halbfester bis fester Konsis-
tenz. 

Neben den bindigen Varianten wurden untergeordnet auch korngestützte Varianten (Moränen-
sande und –kiese, „korngestützter Diamikt“) angetroffen. 

Geschiebemergel und Moränenkiese sind als tragfähige Böden einzustufen, die ein nur gerin-
ges Setzungspotenzial aufweisen. Moränensande und Geschiebelehm sind hingegen aus bau-
technischer Sicht als ungünstiger einzuordnen, weisen aber noch etwas größere Tragfähigkei-
ten auf als die Beckenablagerungen. Alle Moränenablagerungen sind als nässe- und frostemp-
findlich zu beurteilen. 

4 Grundwasserverhältnisse 

Die in Anlage 2 dargestellten Schichtprofile geben Aufschluss über die Grundwasserstände in 
den Bohrlöchern. Die Grundwassersituation im Untersuchungsgebiet wird im Folgenden kurz 
umrissen. 

Es existiert offenbar kein zusammenhängendes Grundwasservorkommen, mithin kein zusam-
menhängender, durchlässiger Grundwasserleiter. Im Untersuchungsgebiet dominieren gering 
durchlässige bzw. stauende Schichten (Beckenschluff, Geschiebelehm, Geschiebemergel), die 
unregelmäßig von durchlässigen Schichten (Beckensande, Moränensande und –kiese) durch-
zogen werden. Diese Böden wurden nahezu durchgängig in nasser Form angetroffen, was auf 
eine Grundwasserführung schließen lässt. In einigen Bohrlöchern kam es zur Ausbildung eines 
Wasserstands, es handelt sich hierbei jedoch nicht um ausgespiegelte Grundwasserstände, 
weswegen das jeweilige Druckniveau möglicherweise noch höher liegt. 

Generell ist im gesamten glaziären Schichtpaket mit Wasserzutritten in unterschiedlichen Tie-
fenlagen zu rechnen. Ein nennenswerter Wasserandrang ist lediglich in den kiesigen Moränen-
ablagerungen sowie in evtl. lokal vorhandenen Schmelzwasserkiesen zu erwarten. Im Nahbe-
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reich des Wassergrabens ist davon auszugehen, dass eine Wechselwirkung zwischen Grund- 
und Bachwasser besteht und die Wasserstände auf einem ähnlichen Niveau liegen.  

5 Zusammenfassung, abschließende Bemerkungen 

Bei der Ersterkundung für die Erweiterung des Gewerbeparks Wasserstall in Bad Waldsee 
wurden zehn Rammkernsondierungen im Bereich der Geländeniederung entlang des Wasser-
grabens abgeteuft, um die in der amtlichen Geologischen Karte verzeichneten organischen Ab-
lagerungen einzugrenzen. Die vermuteten organischen Weichschichten wurden jedoch in kei-
nem Aufschluss angetroffen. Es ist zu erwarten, dass die glaziäre Schichtfolge aus Moränen- 
und Beckenablagerungen im gesamten Untersuchungsgebiet einen geringmächtigen „Deckel“ 
aus Verwitterungsbildungen tragen. Bei den weiteren Planungen (evtl. Verschiebung des Kreis-
verkehrs bzw. der Linksabbiegerspur an der K 8033) muss somit keine größere Rücksicht auf 
unterschiedliche geologische Verhältnisse bzw. das Vorhandensein besonders ungünstiger Be-
reiche genommen werden.  

Die glaziären Sedimente weisen zwar teilweise ungünstige Baugrundeigenschaften auf (z. B. 
weichkonsistente Beckenablagerungen), im Hinblick auf die Erschließung sollten sich etwaige 
Schwierigkeiten aber im üblichen Rahmen bewegen. Auch im Hinblick auf die Entsorgung / 
Verwertung überschüssigen Bodenmaterials ist nicht mit zusätzlichen Schwierigkeiten zu rech-
nen, die mit dem Vorhandensein organischer Böden verbunden gewesen wären. 

Da die bisher durchgeführten Untersuchungen lediglich in einem kleinen Teil der Erweiterungs-
fläche stattgefunden haben, empfehlen wir, mit Voranschreiten der Planungen eine weitere Er-
kundung mit z. B. Baggerschürfen und Schweren Rammsondierungen entlang der Erschlie-
ßungsstraßen durchzuführen. Auf diese Weise können die im vorliegenden Kurzbericht ge-
machten Angaben präzisiert und die angenommenen Untergrundverhältnisse verifiziert werden. 

 

Projektbearbeiter: Christian Riedl, M. Sc. (Geologie) 
Dipl.-Ing. Stefan Niefer (Projektleitung) 
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